
£tcfr$ «IMt erl'cheuil an >c»tm 
Knniiiage. Für Jnserale k»üt> 
tu Tkanni einrr S»>ilt»eil« r kl.

^Sui

Der Pro» ist für ken JabigiMst 
: st. UN» wir» v■ erie I j«ihrig 
mir 50 fr. en,richtet.

f in

M Friedberger

WorüenUatt.
fc . ^ f! n T U n 5 J1 : Ct «»£

Bekanntmachung.
Kloster St. 'Maria Stern in Augsburg 

gegen Joh. Krayer'schen Eheleute in 
Kissing wegen Hypothek-Forderung.

Im Zwaugöwege wird das Anwesen der Johann 
Krayer'schen Eheleute zu . Kissing, bestehend in dem 
Wohnhause Nr. 163 mit Hofraum, Baum- und Wurz- 
gärtcheu, dann 15,42 Dejim, Wies- und Ackergrün­
den, im SchäpunaSwerthe von 2280 fl. nach dem 
Hvpothekengeseye §. 61 vorbehaltlich der Bestimmun­
gen der Sß- 08—101 des Ges. vom 17. Nov. 1837 
im Bäckerwirthöhause zu Kissing am

Samstag den 30. Mai l. I.
Nachmittags 1—2 Uhr 

öffentlich an den Meistbietenden verkauft.
Die Verkauföbedingungen werden am Termine 

bekannt gegeben. . ,
Friedberg, 8. April 1857.

Königliches Landgericht. 
. l). aex.

Duster, Assessor.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf Ziffer 8 deü AuüschreibenS der 

kgl. Regierung von Oberberbayern, Kammer deü In­
nern, vom 21. September 1852, die Ueherhandnahme 
der Körperverletzungen und Raufercesse betr., wurde 
dem Laver Posch, Häusler von Ebenried der Besuch 
aller Wirthö- und Schenklokale auf die Dauer von 

sechs Monaten
untersagt.

Wirthe, welche selbe in ihren Lokalen dulden, 
trifft eine Strafe von I—10 fl.

Aichach den 6. April 1857.
Königs. Landgericht. 

Kcch-Sternfeld.

B ekan ntmachung.

Die Lieferung des Brennholzes für das Bezirkö- 
gericht Aichach für daS Etatöjahr 1857/58 zu ohnge- 
fähr 75 Klafter Fohren (Mandel) Scheitholz, wird 

Samstag den 23. Mai l. Js.
Nachmittags 2 Uhr

in dem CiyungSsaale keö unterfertigten Gerichtes an 
den Wenigstnehmenden versteigert, wozu Steigerungs­
lustige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
SteigerungSlustige, welche dem dießseitigen Gerichte 
nicht bekannt sind, sich mit einem Zeugniß ihrer hei­
matlichen Polizeibehörde über ihre betreffende Liefe- 
rungöfahigkeit aüözuweisen haben.

Aichach, am 1. Mai 1857.
Königl. Kreis- und Stadtgericht.

Der königliche Direktor:
,,, Ebenhöch.

Privat-Anzeigen.
Versteigerung.

. In Folge Entschließung der Herzog!, bayerischen 
Geschäftökanzlei vom 22. d. MtS. wird das zur dieß- 
seitigen Domaine gehörige Jager-Anwesen zu Aresing 
bestehend in dem ganz neu erbauten Wohnhause nebst

Stadel und Stall zu 0,14 Dez.
Garten 0,48 Dez.
Aecker 2,85 Dez.
Wiesen 2,— Dez.

am 14. Mai d. I. Vormittags im Jägerhause zu 
Aresing öffentlich versteigert, wozu SteigerungSlustige 
hiemit eingeladen werden.

Kühbach, 25. April 1857.
Herzog!, bayer. Domaine Wittelsbach.



Biö Mitte Mai wird die auf 600 Tagwerk um­
faßende Fohlenweidenschaft, Merchinger-Au, kgl. Land­
gerichts Friedberg wieder eröffnet, und können ein­
jährige Fohlen gegen 6 fl. Weidegeld auf dieselbe 
gebracht werden. Bemerkt wird noch, daß von diesem 
Betrage die eine Hälfte beim Ueberbringen und die 
andere beim Abbolen der Fohlen zu entrichten ist, 
und nur für gestohlene Fohlen Ersatz geleistet wird.

Merching, SO. April 1657.
Johann Hillenbrand, 

Vorstand der Pachtgesellschaft.

Pferde-Rennen-Einladung.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt die Bürger­

schaft der Stadt Aichach am Sonntag den 10. Mai 
l. IS. ein ganz freies Pferderennen mit nachstehenden 
Preisen:

1. Preis 12 Zweiguldenstück mit seidener Fahne.
2. „ 10 !!^,chLMlN l^ll ^ „

9. „ 1 paar Halbstiefel.
10. „ 4 Hufeisen.

Die Verwesung wird Schlag 1 Uhr auf dem 
Rathhause vorgenommen, wobei für jedes Rennpferd 
1 fl. 12 kr. LoosungSgebühr zu entrichten ist.

Die Herren Reunmeister werden auf die ohnehin 
bekannten Rennregeln hingewiesen.

Sämmtliche Herrn Rennpfcrdebesiher und Renn­
liebhaber werden hiezu höflichst eingeladen.

Aichach, 20. April 1857.
Fr. Kapfhamer, Bierbrauer.
I. Fackler, Bierbrauer.
Ulr. Hammeter, Bäcker, 

z. Z. Reunmeister. 
Kapital-Offert.

300, 350, -100, 450, 500, 600, 800, 875, 1000, 
1300, 1500, 1700, 2000, 3000 und 4000 fl. sogleich 
und 8000 fl. biö Juli d. Zs. sind zu 4'4, Proz. 
auf Landanwesen zur ersten Hypothek auözuleihen, 
durch daö

Commissivnö-Bnrea u 
Hugo Hostie

Armenhauögasse B. 131 in Augsburg.
Kapital-Offert. n

140 fl. Stiftungögelder werden in Ried gegen 
sichere Hypothek zu 4 Proz. sogleich auögelieheN.

Konrad Schröder, 
Sliftungöpfieger.

0 --
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Augsburger
Allgemeiner Anzeiger

Dieses Blatt erscheint täglich in 

3,000 Eremplaren 
und wird unentgeldlich jedem Hausbesitzer, 
jedem Geschäfts - oder Gewerbsmanne, so wie 
jeder Familie re. geboten.

Dieses Unternehmen ist keine neue Erschei­
nung, denn selbst in unserer Nachbarstadt Ulm 
eristirt schon seit Jahren ein ähnlicher unentgeld­
lich erscheinender Anzeiger zum Nutzen und zur 
Bequemlichkeit des Publikums. Inserate jeder 
Art werden ausgenommen, und die gespaltene 
Garmondzeile oder deren Raum mit nur 1 kr. 
berechnet wofür der resp. Eistsenher die Gewißheit 
hat, daß seine Anzeige nicht nur 3000- Mal vxr- 
breitet wird, sondern weit der Allg. Anzeiger arrrb 
an jeder Straßenecke angebracht ist, folglich die 
Annonce jedem Menschen bekannt werden muß. 
Eine billigere und größere Veröffentlichung kästn 
wohl nicht geboten werden.

Zu zahlreichen Einsendungen von Znserater 
empfiehlt sich ergebenst

Die Expedition des Augsb. Allg. Anzeigers. 
Schmiedgasse 6. 220.

In nächstkvmmeuder Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadr- 

'- gericbt Aichach statt.

Montag den 4- Mai, Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Johann Weiermann von Neuseß trügen Verbre­
chens des ausgezeichneten Diebstahls.

Am nämlichen Tag, Vorntzllags halb .11 Uhr. Untersuchung 
gegen Mathias Bichler von Stadel wegen unerlaubter 
Selbsthülfe.

Mittwoch den 6. Mar, Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Jakob Hecker von Reichertshofen wegen Vergehens 
der Körperverletzung. z -0

Donnerstag den 7. Mai, Vormittags halb 9 Uhr- Untersu­
chung gegen Georg Daniel von Dummeltshausen 'und 
Johann Hammann von Klostcrscheiern wegen Vergehens 
Vergehens der Körperverletzung.

An demselben Tag, Vormittags halb 11 Uhr. Untersuchung 
gegen Magdalena Geisendorfer von Landshut wegrnn 
Amtsehrcnbelcidigung.

Freitag den 8. Mai, Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung!! 
gegen Lorenz Edelmann von Heißmaning wegen Dieb- 
stahlsvergehen. < - -
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Abgeurcheilte Untersuchungen.

Montag den 20. April, Vormittags halb 9 Uhr. Chri­
stoph Amberger Lodwebcc aus Nördlingen entwendete am 
Mittwoch den 4 Febr. h- Js. Vormittags dem Bierbrauer 
Georg Kurz von Geisenfeld einen sehr gut dressirlen Hühner­
hund im mindesten Werthe von 33 st-, welchen ec sodann 
an einen WasenmeisterSknecht, der ihm gesagt, daß cs ein 
alter.Hühnerhund sei, der nichts werth sei, um 30 kr. ver­
kaufte, >d« ihn dann auch todt geschlagen habe. — Amberger 
wurde sofort wegen Diebstahlkverbrechen zur Strafe des Ar­
beitshauses auf die Dauer von einem Jahre vcrunheüt.

Am nämlichen Tag, Vormittags halb 1 l Uhr. Ger­
traud Wildgruver von Aufham wurde wegen Vergehens dec 
unerlaubten Selbsthülfe in eine Geldstrafe von zehn Gulden, 
sowie in sämmtliche Kosten in der Art, wie sie dem Acrar 
verrechnet werden, perurtheilt-

Mittwoch den 22. April, Vormittags 9 Uhr. Leonhard 
Roth von Diemanstein und Michael Sauer von dort erhiel­
ten wegen Verbrechens des Diebstahls zum Nachtheile des 
GülterS Valentin Meßner von Holendach, und zwar ein jeder 
eins zwei und cinviertljährige ArbcüshaussnafA

^ < - - ' ■ J 11

- "Verschiedenes.
Am 28. d. Mts. fand die heilige Firmung in der 

Stadlpfarrkirche zu Friedberg statt, wo sich Knaben 
und Mädchen von drei Jahrgänge zur Firmung bier 
ein fanden Der hocbwürdjgste Herr Bischof von Augs- 
burg lraff nach 7 Uhr in, dem Gasthause des Herrn 
Ächt-eyer ein und wurde dann vo.n den Helen hier 
anwesenden HH. Geistlichen, kgl. Beamten und vom 
hochlöbl. Magistrate rc. unter dem Geläute der Glocken 
feierlichst abgeholt, vdn wo aus sich dann der Zug 
unter den schotte» Dekorationen in die Kirche begab. 
Bis gegen Mittag dauerte dieser feierlicher Akt, wo 
sich dann der hochwurdigste Herr Bischof unter großer 
Begleitung in den Pfarrhof begab und nach einem 
einstündigen Aufenthalte, seine volle Zufriedenheit 
auösprechend, sich wieder nach Augsburg zurück begab. 
§v wurde nun dieser Tag in großer Freude zuge­
bracht.

* B l u m e n t h a l, 29. April >857, Gestern wurde 
dahier durch Braumeister Gailer ein seltener Bogel er­
legt den weder die Jager, noch andere Personen in 
unserer Gegend jemals gesehen zu haben sich erinnern. 
Gestalt nnd Kopfbildung sind die eines Reihers, deß­
gleichen die hohen Stelzenbeine, der Busch an Hals, 
Brust und Hinterhaupt, der Schnabel gegen 4 Zoll 
lang, keilförmig, hellgrün, dergleichen die über 8 Zoll 
hohen Beine mit 4 Zehen, ohne Schwimmhäute.

Schwungfedern und Brust sind schneeweiß, der 
Rücken, Hals nnd Kopf helbraun, Bewegungen im 
Fluge der^Rohrdommel mehr ähnlich als dem Reiher. 
Bon der Schnabelspixc bis zur Zehe mißt er gut 2

Fuß 4 Zoll, von einer Flügelspitze zur andern viert- 
halb Fuß.

Zur goldenen Wurst.

Ein junger Belgier, Louis van den Dale, etab- 
lirte in der Rue du Faubourg St. Antoine, dem 
volkreichsten Viertel von Paris und gewissermaßen dem 
Centrum der belgischen Cvlcnie, ein großes, den Brüs­
seler Farobier-Liebhabern bestimmtes Etablissement. 
Um sich sogleich eine zahlreiche Kundschaft zu sichern, 
verfiel der junge Belgier auf ein sehr sinnreiches Mit­
tel. Er nannte sein Etablissement ,,Zur goldenen 
Wurst" und verfahrt dem Namen seines Schildes ge­
nau entsprechend. In der That befindet sich unter 
50 Wursten, welche in der Bierschenke verabreicht 
werden, eine, worin ein 5 Frank Goldstück eingefüllt 
ist. Man kann sich keine Vorstellung von der Menge 
von Bratwürsten machen, die in dem Etäblisscment 
verzehrt und a iluinicile geholt werden, in der Hoff­
nung, die Goldsxendende zu erwischen, wobei eS sich 
von selbst versteht, daß die Wurste mit einer verhält- 
nißmäßigen Zahl Kannen Bier hinabgespült werden. 
Kurzum, seit Eröffnung der „Goldenen Wurst" ist 
der Zudrang so groß, daß zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung ein Polisergeant anwesend sein muß und die 
Evnsommativn der vorigen Woche ergab mehr als 
1000 Litreö Farvbier pr. Tag. Der erfinderische Bel­
gier denkt bereits au Errichtung einer Succursale.

Schwindel.

In der Wohnung einer wohlthätigen Dame in 
Einciniiali erschien eine Jrrländerin und klagte der­
selben unter Thränen, daß ihr Mann gestorben und 
sie nicht so viel Geld besitze, um einen Sarg zil kau­
fen. Die Frau versprach ihr tiefgcrührt, augenblick­
lich einiges Geld bei den Nachbarn zu sammeln und 
ihr dasselbe persönlich nach ihrer Wohnung zu brin­
gen Mit 11 Dollars in der Tasche fand sich die 
wohlthätige Dame im Zimmer der Berwittweten ein. 
Da saß das arme Weib und schluchzte bitterlich und 
in einer Ecke lag die Leiche deü Mannes, bis auf das 
blaffe Gesicht mit einem Tuche bedeckt. Dw Dame 
spendete das Geld mit einigen Worten des Trostes 
und verließ das HauS. Auf ihrem Heimwege ent­
deckte sie plötzlich, daß sie ihr Schnupftuch vergessen, 
und kehrte zurück. Als sie die Thüre öffnete, sah sie 
den Todten von seinem Lager aufgerichtet emsig das 
Geld zählen und das Weib sprang in dem Zimmer 
herum. Der Gauner hatte sich daö Gesicht mit Mehl 
eingerieben, um die Leiche besser vorzustessest,: seine 
Frau aber hatte die Frechheit, lachend zu erzählen, 
ihr Mann sei nur vom Tode erstanden, um zu prü­
fen, ob nicht einer der Dollars falsch sei.
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Eine einträgliche Grelle.

Wirth. Waü hat denn der Herr gesagt, der 
eben wegging und den Wein stehen ließ?

Kellner. Er gab mir einen Thaler und alü ich 
ihm 10 Silbergroschen, darauf herausgeben wollte,. da 
sagte er, ich solle sie behalten, den Wein selber saufen!

Wirth. Guck Er, Jean, daS ist das wahre 
Trinkgeld; führe er sich nur gut' auf, daß Er lang 
bei mir bleibt, dann kann er sich nach und nach ein 
schon Vermögen ersparen!

In der Eich lei ter'scheu Buchdruckerei in Fried­
berg ist erschienen und zu haben:

Das Nothwendigste von der Landwirthschaft 
und der Obstbaumzucht, für die Hand der 
männlichen Schuljugend eingerichtet und von 
einem praktischen Schulmanne (in Fragen Und 
Antworten) bearbeitet. Preis br. 6 kr.

Preise der Trockenfutter vom 18. bis 24. April. 
571 Ztr. Heu per Zentner mittlerer Preis 1 fl. 15 kr. 
67 Ztr. Ohmat per Ztnr. 1 fl. 14 kr. — 4» Ztnr. 
Roggenstrvh per Ztnr. 33 kr. — 21 Ztnr. Deesen­
stroh per Ztnr. 33 kr. '

Stand und Preis der Aichacher Schranne"vvm 24. April 1857

Frucht«
Sorten

Schrann enstand. Durchschnittöpr. pr. Schüssel
Ganzer Erlös

Gegen die legte Schranne 
ist der

Mittelpreis)m Ganzen 
vorhanden.

Hieran jJm Rest 
verkauft. , geblicb. höchster mittlerer mindester

gefallen gestiegen
Sch ä f f e l. fl. kr. fl.' kr. fl. kr. fl. fr. fl. kr. fl. kr.

Walzen 
Korn 
Gerst- 
Haber

121
100 .|
81

239 (

121
100
81

239

—

25
15
14
7

3
2

36
33

24
14
14
7

27
50
3

23

23
14
13
7

36
37
42

9

2960
1483
1138
1767

21
32
3

11

—
I—

r 3

—
21
12

Summa 541 I 541 — 7349 7

Aichacher Viktualien-Preise.

Fleisch per Pfund. kr.jpf. Brod Pfd. Lth. O.nt. Thl. Mehl, pr. Dreißiger. /'r. Pf.
Ochsenfleisch, gemästetes 13 — Halbkreuzer Semmel — 1 3 3 § Mundmehl oder Auszug. 8, 1
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 3 3 2 -^Semmelmehl . . . 7 1
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 3 — 7, N fMittel- od. Roggenmehl 6
Schweinfleisch 15- Kreuzer Röggl * 6 — i ' Nachmehl .... 1
Kalbfleisch 9- Halbbatzen Laib — 19 . 1 — Beutel- od. Brodmehl 4
Schaffleisch Batzen Laib 1 6 2 — r-- i 1 Pfd. Roggenbrod 3

Viktualien - P reise für Fried berg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfund, |h-.ipf. | Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

------- Mund-Semmel 
--------Kreuyer Semmel 
-------- Zweikreuzer Röggl 
------- Vierkreuzer Röggl
—I— Batzen Laib
— I—Achtkreuzer Laib

[ Pfd. । Lth. I&ut. jThcü^ Mehl, pr. Viert«. | fl. | fi jpf.

1
2 [ 
Pf.

3
4

12
25

6
12

1 Pf- Waizenbrod kostet 8 kr.
1 Metzen — 2 Vrtl.1 Vrtl. — 8 Maßl

2

1
2

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl
Nachmehl

1 Pfund Roggenbrot» 3 kr. 1 pf.
1 Maßl — 2 Dreißiger.

2119.—
1 55;—
139-
183
11 3 - 

-28!—

Fr, 23.25. 21. 4 Schrobenhausen 23. April

Ort der Schranne
F e e se n. Waize n. Korn. Gerste. Haber.

höchst. misst. nünd. höchst. initl. | mind. höchst.^ miltl. i mind. höchst.^ mit«, i »lind. höchst. mi ttl. mind.
fl. kr. fl. kr fl. )kr. fl. |fr. fl. kr.lfl. «kr. fl. |fr. fff. Ist. «. kr. fl. ,frJ ff.Ifr. KJ fr fl. । kc. iC | fr’. fl. ' kr.

München . . . — — — — ---- — --- - 2532 24 54 24 12 16,53 16 16 15 32 13 423 2 56,11 52 7 19 6 52 6 33
Augsburg . . — — — — — 24 39 21 8 23 20 15 3 14 40 14 15 14 53 14 14,13 22 7154 7 42 728
Schrobenhausen __— — 2! 10 23 15 22 3 15 34 15 11 14 46 14 30 14 — 13 32 7 38 7 4 6 32
Friedberg . . 8 33 6 55 5 17 21 25 23 20 22 «5 14 30.14 18 U, 5 141 313 13 12 22 7 53 7 22 7(11

(Gedruckt in der Cichleirer'schen i in Friedberg/) igirr von Th. Mulles.)


